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Liebe Leserinnen und Leser 
des Lutherboten,

hat das neue Jahr chaotisch und hektisch 
oder ruhig und besinnlich für Sie begon-
nen? Mit Zuversicht im Herzen oder doch 
eher einem bangen Blick auf das Weltge-
schehen? Der Monatsspruch für den März 
erinnert uns, worauf wir unseren Fokus 
richten sollen: „Entsetzt euch nicht! Ihr 
sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzig-
ten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier.“, 
lässt da ein Engel am Grab Jesu die beiden 
Marias wissen (Mk 16,6). 

Auch wir dürfen – besonders an Ostern 
aber nicht nur dann – unseren Blick immer 
wieder auf unseren lebendigen Herrn 
richten, der alles für uns gegeben hat. Dass 
er heute noch wirkt, zeigen die zwei 
Zeugnisse auf Seite 5. Auf Seite 4 können 
Sie ein neues Gesicht im Pfarramt besser 
kennenlernen und Seite 6 bietet Ihnen 
zwei Möglichkeiten, selbst aktiv zu 
werden. In Angedacht auf der nächsten 
Seite nimmt uns Josef Günther mit in seine 
Gedanken zur Jahreslosung.

Wie immer finden Sie auch in diesem 
Lutherboten Gebetsanliegen, Veranstal-
tungshinweise und Informationen des 
Kirchenvorstandes. Eine gesegnete 
Passions- und Osterzeit wünscht im 
Namen der Redaktion.  

Lisa-Maria Mehrkens

EDITORIAL2

 N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Entsetzt euch nicht!
Ihr sucht Jesus von Nazareth,
den Gekreuzigten. Er ist
 auferstenaden, er ist nicht hier.

Markus 16,6
Monatsspruch März 2024



Liebe Gemeindeglieder! Liebe Freunde der Luthergemeinde!

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe! – Diese 
Jahreslosung für das angefangene Jahr 
steht im ersten Brief des Paulus an die 
Korinther (1. Kor 16,14). – Was hat uns 
dieser kurze aber inhaltsschwere Satz zu 
sagen? Mir fällt der erste Halbsatz auf: 
„Alles, was ihr tut“  Wer kann diesem 
Anspruch genügen? Wirklich alles, was er 
oder sie tut, aus Liebe zu tun? Was bedeutet 
das eigentlich? Müssen wir immer „lieb“ 
sein, um dem gerecht zu werden? Ich 
denke, wir können uns an Jesus ein Beispiel 
nehmen, indem wir davon ausgehen, dass 
sein Tun und sein Verhalten, als er auf der 
Erde lebte, ausschließlich von Liebe 
bestimmt war. Das sehen wir daran, wie er 
mit Menschen umging, die verachtet und 
ausgestoßen waren und mit denen 
niemand etwas zu tun haben wollte, z.B. 
Zöllner, Prostituierte oder Aussätzige. An 
keiner Stelle lesen wir, dass Jesus solche 
Menschen abgelehnt hat oder keinen 
Umgang mit ihnen haben wollte.

Aber was ist mit denen, die gegen ihn 
waren und ihn ablehnten? Meist waren das 
diejenigen, die zur geistlichen Elite 
gehörten: War Jesus zu diesen Menschen 
„lieb“, die „darauf lauerten, … auf dass sie 
eine Sache wider ihn fänden?“ (Lk 6, 7) und 
die letzten Endes dafür sorgten, dass er 
zum Tod verurteilt wurde? Ihnen gegen-
über gebrauchte Jesus Aussagen, die nicht 
liebevoll erscheinen, z.B. „Aber wehe euch, 
Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr Heuch-
ler, ...Wehe euch, ihr blinden Führer, … ihr 
Narren und Blinde! (Mt 23,16ff)“ – Oder:  
„Ihr Schlangen und Otterngezücht! Wie 
wollt ihr der höllischen Verdammnis 
entrinnen?“ (Mt 23,33) Ich denke, auch 
diese heftigen Aussagen machte Jesus aus 
Liebe. Er wollte seine Feinde zur Besin-
nung bringen, wollte dass sie umkehren, 

Buße tun und dadurch nicht unter Gottes 
Gericht kommen. Er sah wohl keine 
andere Möglichkeit als diese krassen 
Ausdrücke zu benutzen.

Für uns ist es eine Herausforderung, dass 
wir „die Wahrheit in Liebe festhalten“ (Eph 
4, 15), denn Wahrheit und Liebe gehören 
zusammen. So wie Jesus den Pharisäern 
und Schriftgelehrten nicht „Honig um den 
Mund geschmiert“ hat, so sollen auch wir 
zur Wahrheit stehen, auch wenn das nicht 
angenehm ist. Aber es soll gleichzeitig aus 
Liebe geschehen. Das heißt nicht, um den 
anderen, der vielleicht unser Feind ist, 
fertig zu machen, sondern um ihm zu 
helfen, zur Besinnung und auf einen guten 
Weg zu kommen. Vielleicht stehen wir in 
diesem Jahr vor dieser Herausforderung, 
wenn wir die Jahreslosung „Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe“ ernst nehmen!

Nun liegt Ostern vor uns: Wir feiern die 
Auferstehung unseres Herrn und seinen 
Sieg über Hölle, Tod und Teufel. Er lebt 
und ist bei uns! – In dieser Gewissheit 
dürfen wir alle Herausforderungen, die 
dieses Jahr bringt, in Angriff nehmen!

Josef Günther
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Eine neue Mitarbeiterin

Mein Name ist Ramona Schaarschmidt, ich 
bin 44 Jahre alt und wohne seit Oktober 
2022 in Chemnitz. Nach 20 Jahren bin ich 
wieder nach Sachsen zurückgekehrt, weil 
mir Gott plötzlich Chemnitz aufs Herz 
gelegt hatte. Geboren bin ich in Franken-
berg und aufgewachsen in Lichtenau.

In meiner Freizeit lerne ich Hebräisch und 
Klavierspielen. Ansonsten mag ich 
sportliche Aktivitäten, aber auch sehr gern 
Lesen und mit Freunden ins Café gehen.

Mein Herz schlägt schon seit vielen Jahren 
für Gemeinde und Gemeindeaufbau. Diese 
zwei Bereiche waren zusammen mit einem 
prophetischen Dienst für ganzheitliche 
Heilung auch meine Kernthemen im 2. Jahr 
der Bibelschule, die ich von 2020 bis 2022 
in den USA besuchte. Ich liebe es, wie 
unterschiedlich Gott jeden einzelnen 
Menschen begabt und wie dadurch 
Gemeinde und Gesellschaft geprägt 
werden können.

Zudem schlägt mein Herz für Israel, 
besonders Jerusalem. Dort habe ich zwei 
Jahre gelebt und in einem Gebetshaus 
mitgearbeitet. Seitdem stehe ich regelmä-
ßig im Gebetsaustausch mit meinen 
Freunden vor Ort und bin meist zweimal 
pro Jahr dort. Ich liebe Gebet und Anbe-
tung und glaube daran, dass unsere Gebete 
dazu beitragen, dass die übernatürliche 
Kraft Gottes mitten in unser alltägliches 
Leben hineinkommt und wir auch noch 
heute Wunder erleben können.

Eine Mitarbeit in der Gemeinde war mir 
schon immer wichtig. Gott rief mich schon 
an verschiedene Orte im In- und Ausland 
und ich durfte wichtige Erfahrungen 
sammeln. Im Laufe der Jahre wurde es mir 
immer wichtiger, andere auf ihrem Weg 

mit Gott zu ermutigen. Viele Jahre betete 
ich zudem dafür, dass Gott mir die 
prophetische Gabe gibt. Die Bibel ermutigt 
uns dazu, um diese Gabe zu bitten und sie 
zur Ermutigung der gesamten Gemeinde 
einzusetzen. Erst in meiner Bibelschulzeit 
stellte sich heraus, dass Gott mir die Bitte 
längst erfüllt hatte. Ich war mir nur vorher 
dessen nicht bewusst gewesen. Und 
vielleicht geht es ja dem ein oder anderen 
auch so, dass da eine Gabe ganz tief 
drinnen noch schlummert, aber Gott 
möchte und wird sie noch ans Licht 
bringen. In der Lutherkirche bin ich nun 
seit Oktober 2023 als Assistenz der 
Gemeindeleitung mit einem Umfang von 
fünf Stunden pro Woche angestellt. Zu 
meinen Hauptaufgaben gehört es, Jens in 
verschiedenen Projekten zu unterstützen, 
Kontakte zu knüpfen und Beziehungen zu 
den Akteuren in den Stadtteilen Luther-
viertel und Bernsdorf zu pflegen. Ich bin 
dankbar für ein segensreiches Miteinander 
und diese besondere Möglichkeit, mich 
einzubringen.

Wenn ihr mehr über mich und meine Reise 
mit Gott wissen wollt, sprecht mich gern 
an. Ich freue mich, wenn wir uns dadurch 
gegenseitig besser kennenlernen können. 

Ramona

© privat



Die Tochter einer Freundin lag in der 
Uniklinik. Es ging ihr sehr schlecht und sie 
war stark geschwächt, konnte kaum noch 
sprechen. Medikamente brachten leider 
nichts. Ihr Darm wies hohe Entzündungs-
werte auf und es gab eine bedrohliche 
Verengung. Deshalb stand sie kurz vor 
einer Not-Operation. Ich betete dann 
gemeinsam mit meiner Freundin am 
Telefon. Wir beteten in Vollmacht um 
Sichtbarkeit Seiner Herrlichkeit, um 
Seinen Namen groß zu machen. Wir baten, 
dass alles wieder in die Schöpfungsord-
nung Gottes kommt und so funktioniert, 
wie Er es erdacht hat. Während des Gebets 
hatte ich ein schönes Bild für sie, bei dem 
Goldregen über sie rieselte. Am nächsten 
Tag war ich ganz gespannt, wie es ihr geht. 
Abends bekam ich eine Sprachnachricht. 

Die Tochter meiner Freundin sagte mit 
fester Stimme, dass ein Wunder geschehen 
ist. Sie hatte keine Entzündung mehr und 
die Verengung war weg. Statt einer OP 
wurde sie am nächsten Tag entlassen. Wir 
alle waren voll des Lobes und überglück-
lich. 

Andrea Goldmann

© privat

Ich fand eine alte Adresse aus meiner 
Arbeit im Blauen Kreuz. Nach vielen 
Jahren telefonierte ich, die Nummer 
stimmte noch. Sofort kam ich mit D. 
irgendwo in Mittelfranken ins Gespräch, 
es gab neue Probleme in der Familie. Die 
Schwiegertochter konnte keine Kinder 
bekommen, deshalb adoptierten sie den 
acht Monate alten Finn. Alle waren 
glücklich. Aber dann begannen seltsame 
Probleme, zum Beispiel war plötzlich die 
Elektrik im Haus defekt, es bestand 
Lebensgefahr. Das Kind war sehr unruhig 
und konnte nicht in Bindung gehen. Das 
Jugendamt gab merkwürdige Ratschläge. 
Dann erfuhr ich, dass die leibliche Mutter 
drogenabhängig ist. Sofort ging ich mit D. 
ins Gebet. Der Heilige Geist gab mir eine 
Anweisung. Im Namen Jesu durchtrennte 
ich die Nabelschnur zur leiblichen Mutter 

und dockte sie an Jesus an. Das war Freitag 
genau 17.30 Uhr. Montags rief die 
Schwiegertochter an. Genau um die gleiche 
Zeit hatte der kleine Finn fürchterlich zu 
schreien begonnen. Für die Eltern war das 
unerklärbar. Danach entspannte er sich 
und schlief ruhig ein. Bis heute ist er wie 
umgewandelt. Die Lösung hat immer der 
lebendige Gott. 

Margit Beier

© privat
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Zeugnisreihe - Heilung

Zeugnisreihe - Führung durch den Heiligen Geist
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Seit circa zehn Jahren gibt es den Überset-
zungsdienst in unserer Gemeinde. Jeden 
Sonntag übersetzen wir den Gottesdienst 
simultan von Deutsch auf Englisch für 
ausländische Gottesdienstbesucher. 
Derzeit kommen wöchentlich bis zu acht 
Personen, die meisten stammen aus Asien 
oder Afrika und studieren aktuell in 
Chemnitz. Zur Unterstützung der 
Übersetzer gibt es meist ein Predigtskript 
vor dem Gottesdienst, ein Blatt mit häufig 
benötigten Übersetzungen und eine 
englische Bibel. Neben der Möglichkeit, 
seine englischen Sprachfähigkeiten zu 
verbessern, ist vor allem der persönliche 
Kontakt zu den ausländischen Besuchern 
ein Vorteil des Dienstes. Wir sitzen im 
Gottesdienst direkt neben ihnen und sind 
für sie die „Gesichter der Luthergemein-

de“. So ergeben sich leicht persönliche 
Gespräche und Möglichkeiten, sich 
gegenseitig kennenzulernen und unsere 
ausländischen Gäste in die Gemeinde zu 
integrieren, damit sie sich wohl und 
willkommen fühlen. Wir suchen dringend 
Unterstützung für den Übersetzungs-
dienst! Du hast sehr gute Englischkennt-
nisse (müssen nicht perfekt sein) und 
Freude daran, Menschen aus fremden 
Kulturen zu begegnen? Und du hast circa 
einmal im Monat Zeit, im Gottesdienst zu 
übersetzen? Dann melde dich sehr gerne 
unter  translation@luther-chemnitz.de 
oder direkt bei mir. Ein zusätzlicher 
Bonus: Zweimal jährlich treffen wir uns als 
Team zum gemütlichen Beisammensein. 

Markus Schubert

Sprachbegabte Unterstützung gesucht!



GOTTESDIENSTE
Datum  Veranstaltung Predigt

So 04.02. Sexagesimae, 60 Tage vor Ostern
9:30 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Jens Oehme

So  11.02. Estomihi, Sei mir ein starker Fels!
9:30 Gottesdienst ohne Abendmahl,  Jürgen Werth

   Gebet für Heilung, Kirchencafé und offene Bibliothek

So  18.02. Invokavit, Er ruft mich an, darum will ich ihn erhören.
9:30 Gottesdienst ohne Abendmahl Carsten Friedrich 

So 25.02. Reminiszere, Gedenke, Herr, an deine Barmherzigkeit!
 9:30 Gottesdienst mit Abendmahl Josua Schulze

   kein    Lobpreisgottesdienst

So  03.03. Okuli, Meine Augen sehen stehts auf den Herrn.
 9:30 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Jens Oehme

So 10.03. Lätare, Freuet euch
9:30 Gottesdienst ohne Abendmahl in Planung

  Gebet für Heilung, Kirchencafé und offene Bibliothek

So 17.03. Judika, Gott, schaffe mir Recht!
9:30 Gottesdienst mit Abendmahl in Planung

 16:30 Abendgottesdienst „Connect“ Kathleen Volkmann 

So 24.03. Palmsonntag
9:30 Gottesdienst mit Abendmahl in Planung

 19:30 Lobpreisgottesdienst Pfr. i. R. Keucher

Do 28.03. Gründonnerstag
19:00 Tischabendmahl Pfr. Jens Oehme    

Fr 29.03. Karfreitag
 9:30 Gottesdienst mit Bachkantate /Marko Koschwitz Pfr. Jens Oehme   
   „Ich will den Kreuzstab gerne tragen“
So 31.03. Ostersonntag

06:00 Osternacht, im Anschluss Osterfrühstück Anett Sprinz
  Getränke, Brötchen, Butter und Eier sind vorhanden
  den Rest bitte selbst mitbringen und teilen
 9:30 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Jens Oehme

Mo 01.04. Ostermontag
  kein Gottesdienst

Spatzennest während der Predigt
für 3- bis 4-jährige | im Singsaal und in der Lutherstube der Kirche, Leitung: Ch. Herrmann

VERANSTALTUNGEN 7



BESONDERE VERANSTALTUNGEN
upgrade 
Fr. 02.02. | 01.03., 19:30 Uhr | Lutherkirche
für Jugendliche und junge Erwachsene,
mehr Infos  upgrade.luther-chemnitz.de

Putztag im GemZ und Luthertreff•
Sa. 02.03., 9:00-12:00 Uhr mit anschließendem 
MIttagessen

Männertreff
Mi. 14.02. | 13.03., 19:30-21:30 Uhr| Winterkirche

WALL – Wieder Alleine Leben Lernen
Fr. 23.02. | 22.03., jeweils 19:30 Uhr | GemZ

Kammermusikabend
So. 03.03., 19:30 Uhr |  Winterkirche
Klaviertrio Karageorgiev aus Krumau, 
Südböhmen - Tschechien wird Werke von A. 
Dvořák, J. Suk, D. Popper spielen. Tickets im 
VVK 10€, erm. 7€. Abendkasse 13€, erm. 10€. 

Mütterverwöhntag
Sa, 09.03., 9:30-17:00 Uhr | GemZ

Alphakurse
Abendkurs ab Mi. 20.03., jeweils 19:00 Uhr | 
Lutherkirche, 
Vormittagskurs ab Fr. 22.03., jeweils 9:00-11:00 |  
Uhr GemZ, mit Kinderbetreuung
Anmeldung unter luhter-chemnitz.de

Großeltern-Enkel-Bastelnachmittag
Fr. 22.03., 15:00-17:00 Uhr |  GemZ

Single-Life-Workshop
21.-24.03., 
Für Alleinstehende (ab 17 Jahre) Geschiedene, 
Verwitwete oder als Ehevorbereitung, bietet 
dieses Seminar wichtige Beziehungswerkzeuge 
für alle Lebensbereiche
Infos unter www.luther-chemnitz.de

KIRCHENMUSIK
Kirchenchor (Kantorei)
dienstags, 19:30 Uhr | Singsaal

Spatzenchor 4 Jahre bis Vorschule
dienstags, 17:00–17:30 Uhr | GemZ

Kinderchor
1. und 2. Klasse 
donnerstags, 15:45–16:25 Uhr | GemZ
2. bis 4. (5.) Klasse
dienstags, 16:00–16:45 Uhr | GemZ

Teeniechor ab 6. Klasse
mittwochs, 17:00–17:45 Uhr | GemZ

„Querblech-Luther“
mittwochs, 19:30 Uhr | GemZ

 J.-U. Koch,  0371 7710354

KINDER- UND
JUGENDVERANSTALTUNGEN
Eltern-Kind-Kreise
montags bis donnerstags 9:30-11:00 Uhr| GemZ
montags 15:30-17:00 Uhr | GemZ

Schatzinsel paralleler Gottesdienst 
ab 9:15 Uhr | im GemZ | für 5-Jährige bis 4. Klasse, Leitung: Markus Sprinz

V.I.T. (Very Important Teens) während der Predigt 
Programm für Teenager der 5. bis 8. Klasse, Leitung: Annika Hering

Gottesdienst Livestream 
Viele Gottesdienste werden auf dem       

YouTube-Kanal der Lutherkirchgemeinde Chemnitz veröffentlicht

Predigtmitschnitt
nach dem Gottesdienst erhältlich:  

material.luther-chemnitz.de

VERANSTALTUNGEN8



05.02. | 04.03. Treffpunkt je nach Wetterlage 
auf dem Spielplatz gegenüber KiTa 
„Rüsselchen“

Kindertreff 3 bis 6 Jahre
dienstags, 15:30–17:00 Uhr | GemZ

Pfadfinder
1. Klasse | dienstags, 15:30–17:00 Uhr| GemZ
2. Klasse | donnerstags, 16:30–18:00 Uhr |GemZ
3. Klasse | mittwochs, 15:30–17:00 Uhr| GemZ
4. Klasse | mittwochs, 16:30–18:00 Uhr | GemZ
5. Klasse | montags, 15:30–17:30 Uhr | GemZ
6. Klasse | dienstags, 16:00–17:30 Uhr| GemZ
7. Klasse | montags, 17:15–18:45 Uhr | GemZ

Junge Gemeinde
donnerstags, 18:30–20:30 Uhr | Lutherkirche

Offener Familientreff
Mo. 26.02.| 25.03., 15:30-17:30 Uhr | Luthertreff•

GEBETSTREFFEN
Gebetstreffen
montags bis freitags, 6:00–6:30 Uhr | GemZ

Offene Kirche
NEU: montags 17:30–18:30 Uhr | Lutherkirche 

Gebet für die Gemeinde
dienstags, 17:00–18:00 Uhr | Winterkirche

Gebet für Israel
Di. 13.02 | 12.03., 18:00–19:30 Uhr | GemZ

Gebet für Chemnitz  Josef Günther: 
mittwochs, 6:30–7:30 Uhr | Telefonkonferenz | 
Einwahl-Nr.: 069 38079883 | ID  839 2632 3425 
Passcode: 484628

Gebet für Bernsdorf
Mi. 07.02 | 21.02 | 06.03.| 20.03., 15:30–16:00 Uhr 
Luthertreff•

Projekt-Gebetsgruppe
 Matthias Legler |  01577 2909974

Wächterruf-Gebet
Fr. 09.02. | Sa. 09.03., 10:00–12:00 Uhr | GemZ.

Seelsorgedienst
Fr.  16.02. | 15.03., 17:30 + 19:30 Uhr | GemZ

 Anmeldung bei Josef Günther: S. 12

Anbetungsabend
Fr. 09.02. | 08.03., jeweils 19:30–21:30 Uhr | 
Winterkirche

Anbetungszeit
freitags außer 09.02. und 08.03., jeweils 19:30–
20:30 Uhr| GemZ
NEU: Anbetungszeit für Familien 
Fr. 19.01.| 02.02.| 16.02.| 01.03.| 15.03., jeweils 
9:30-11:00 Uhr | GemZ

WEITERE ANGEBOTE
Hauskreise  Alexander Kurth 

 hauskreise@luther-chemnitz.de
 0162 4301537

Freiheit von Pornografie
free!indeed Rechenschaftsgruppe für Männer
montags, 19:30–21:00 Uhr | GemZ

 freeindeed.chemnitz@gmail.com

Bibeltreff für ausländische Christen
dienstags, 17:00 Uhr | GemZ

Besuchsdienstkreis
Mi. 28.02.| 27.03., jeweils 16:30–17:30 Uhr | 
GemZ

Bibelstunde Bernsdorf
Mi. 07.02 | 21.02 | 06.03.| 20.03., jeweils
14:30–15:30 Uhr | Luthertreff•/ Erdgeschoss

Kreis für Nichtberufstätige
Do. 01.02.| 15.02.| 07.03.| 21.03., jeweils
09:30–12:00 Uhr | GemZ

Bibelstunde Luther
Do. 15.02. | 29.02. | 07.03. | 21.03., jeweils 14:30–
15:30 Uhr | Winterkirche

Seniorenbegegnung
Do. 08.02. | 14.03., jeweils 14:30–16:00 Uhr | 
GemZ

Kaffeeplausch 
Do. 22.02., 14:30–15:45 Uhr | Winterkirche
im März entfällt der Kaffeeplausch

VERANSTALTUNGEN 9



Ich will die Finsternis vor ihnen her zum 
Licht machen und das Höckerige zur 
Ebene.

Jesaja 42,16 (Losung für Ostersonntag) 

Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist 
nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, zur 
Besserung, zur Erziehung in der Gerech-
tigkeit.

2. Timotheus 3,16 (Monatsspruch Februar)

WIR DANKEN GOTT …
• für die Impulse und neuen Eindrücke, 
die wir als ganze Gemeinde und auch 
persönlich in der Gebets- und Fastenwo-
che empfangen haben

• für die Zeiten des Gebets, in denen wir 
zusammen mit anderen Glaubensge-
schwistern in Einheit mit offenem Herzen 
vor Gott stehen konnten

• für alle in der Gemeinde, die haupt- und 
ehrenamtlich dienen und ihre Gaben und 
Kräfte einbringen

WIR BITTEN GOTT …
• dass er uns immer wieder an das erin-
nert, was uns im Vordenken auf das 
kommende Jahr wichtig und lebenswert 
wurde

• um Kraft und Hingabe, in diesem 
Dreiklang zu leben: unscheinbare Demut, 
Heiligkeit im Herzen, Liebe im Alltägli-
chen

• für unsere Bundes- und Landesregierun-
gen, dass sich die notwendigen Verände-
rungen bewähren und ein stabiles Leben 
im Land ermöglichen

GEBETSANLIEGEN

FREUD UND LEID

TAUFE
Heike Wegert 

BETATTUNGEN
Bernd Friedrich, 82 Jahre
Margarete Helga Leonhardt, 92 Jahre

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

SPENDENKONTEN DER GEMEINDE UND DES FÖRDERVEREINS 
DER LUTHERKIRCHGEMEINDE
Wir danken Ihnen herzlich für ihr Spende. Bitte achten Sie auf den richtigen Ver-
wendungszweck. Für eine Spendenbescheinigung bitte Name und Adresse angeben.

Kirchgeld
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Lutherkirchgemeinde
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE19 35060 1901 6139 000 19
BIC: GENODED1DKD
Verwendung: eigene Kirchgeldnummer

Gemeindeprojekte
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchenbezirk
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE69 3506 0190 1682 0091 24
BIC: GENODED1DKD
Verwendung:
• RT 0606/0110.00 Kollekte Gottesdienst
• RT 0606/0310.00 allgemeine Gemeindearbeit 
• RT 0606/0110.01 Missionarische Projekte

Bau
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Lutherkirchgemeinde
Sparkasse Chemnitz
IBAN: DE60 8705 0000 3553 0000 22
BIC: CHEKDE81XXX
Verwendung: Bauaufgaben

Förderverein
Kontoinhaber: Förderverein
Sparkasse Chemnitz
IBAN: DE12 8705 0000 3552 0033 38
BIC: CHEKDE81XXX
Verwendung: Projekte des Fördervereins oder 
Personalspende
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Der Kirchenvorstand informiert

• Die offene Kirche wird in Zukunft einen 
festen Termin am Montag ab 17:30 Uhr in 
der Kirche haben. Dabei ist es möglich, in 
Gebet und Stille aber auch im Lobpreis vor 
Gott zu kommen. Wir bedanken uns sehr 
für das Engagement und die Hingabe der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter.
• Wir haben einen neuen Anwerber auf die 
Stelle des Co-Pastors in unserer Gemeinde. 
Henrik Schleicher hat am 03.Dezember 
gepredigt – die Predigt kann auf dem 
YouTube Kanal der Gemeinde nachge-
schaut werden.
• Über den bestehenden Gottesdienst-Aus-
schuss werden wir versuchen, vermehrt 
Sondergottesdienste im Jahresplan zu 
integrieren. In den einzelnen Gottesdiens-
ten soll dann ein besonderer Fokus auf 
beispielsweise Abendmahl, Zeugnis oder 
Anbetung liegen.

• Das Dach des Luthertreffpunktes muss 
dringend neu gedeckt werden, dazu 
werden in diesem Jahr gesondert Spenden 
erbeten.

Dies stellt nur einen Auszug dar. Nicht alles 
können wir veröffentlichen bzw. erst zu 
gegebener Zeit. Bitte betet regelmäßig für die 
Arbeit des Kirchenvorstandes und besonders 
für die genannten Punkte. Wir freuen uns über 
Fragen, Anregungen und Kommentare, gern 
per E-Mail an

 gerhard.regel@luther-chemnitz.de oder 
auch per Post ans Pfarramt.

Der Kirchenvorstand


